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zuerkennen, ihn Ssoweıt WIe möglıch staatlıche und romische An-
griffe verteidigen So. erstes 1e1 sSein. uNnseren Schulern
VOorzustellen geschieht s anderswo) ware eine gute Möglıichkeit.
Selber möglıchst befreılt, Okumenisch, hne Zwäange dem e1ls sich
Verfügung halten, das ware selber schon Geschenk und Gegenwart der
na
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Lu1z Alves de Lıma

Grundlegende Themen fur iıne Katechese

Die Wechselwirkung zwıischen Glaube undenund dıe wichtige olle
der Gemeinde be1l der Erziehung Glauben beeinflussen und bestim-
INeN die grundlegenden Themen der erneuerten Katechese.

Erschließung des Dokuments »Catequese Renovada«

Fıinleitung
Der 1te. des Okuments Katechese, das VON der 3 Generalver-
sammlung der NBB (Brasılianische Bıschofskonferenz) Aprıl1983 ANSCHNOMMEN wurde, lautet » Erneuerte Katechese. Richtlinien un
nhalte Die 1SCNOTIe wollten NIC| 11UT allgemeıne Rıchtlinien für die
Katechese vorlegen, sondern auch ihre nhalte ber diese nhal-
te, die Drıtten eıl des Dokuments dem 1te. » GrundlegendeThemen für eine Katechese d stehen, werden WIT In diesem Arti-
kel sprechen.
Wır wollen 1er einige inweise geben, die eın besseres Verständnis und
eine grundlıchere Lektüre dieses Dritten e1ls erlauben. Wiıe entstan
dieser Teıl? Wiıe verhält sıch den anderen Teıulen? elche Bedeutunghat er? Was setzt ZU Verstäandnıis voraus?

Zur Entstehungsgeschichte des Dokuments
Imre 1978 begann das ange Suchen ach Rıchtlinien für die kateche-
tische Erneuerung in Brasılien. Es endete mıt der Annahme des oku-
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mMents ZUT Katechese. Gegenwärtig sind WITFr abelı, dıese Rıc  inıen
operationalısiıeren. Zum besseren Verständnis des Themenplans DZW. des
Curriculums der Katechese, der Dritten eıl dargestellt ist, skizzieren
WITr urz seine Entstehungsgeschichte
An der Ausarbeıtung der anderen eıle des Dokumentsen Personen und Gruppen der
kirchlichen Basıs intensiv mitgewirkt; gab ıne hohe Beteiligung VO:  ; Katecheten, Stu-
dıenzentren, kirchlichen Basısgemeinden us  z beı der Abfassung des Dokuments Als das
Dokument letztendlich eın drıttes Mal VOI dıe Versammlung der NBB gebracht werden
sollte, ware seine Annahme ber Gebuhr verzögert worden, WCLN als»einschließ-
iıch des Driıtten Teıls, der grundlegenden Themen, VO  —j ZU) Studium un! ZUT

Vertiefung dieser TIThemen ZUT Basıs zuruückgeschickt worden ware. Dennoch ist uch dieser
rıtte eıl noch sehr kritisch gepruft worden. Von der ersten Redaktion bis seiner end-
guültıgen me hat nıcht weniger als acht Überarbeitungen beı verschiedenen Zu-
sammenkuüunften VO  —- Fachleuten und Theologen und durch die für diese Aufgabe einge-

Bischofskommission erfahren
So köonnen WIT abschließend Nn, daß der Themenkatalog fuüur dıe Katechese Wäal als O1 -
ster Begınn der eratung uber die rneuerung unNnseTer Katechese gefordert, ber als
etzter erarbeıtet wurde. Und das erklart sıch folgendermaßen: Die nhalte der Katechese
SOWIEe die Vorgehensweise iıhrer Bestimmung hangen größtenteils VO Konzept der Ka-
echese ab. Das Cu«c Verständnis der Katechese, das uch ihren grundlegenden Themen
geführt hat, ist VOIN ZWEeI1 olen gepragt, dem Prinzıp der Wechselwirkung VonN Glaube Un
Leben Un der zentralen Rolle, die der Gemeinde hbeim Wachsen UnN: hei der Entwicklung
des Glaubens zukommt (vgl. TNeuerte Katechese. Rıchtlinien und Inhalte, ed Paulınas
1983, Nr. 163- 164 bras.|). Diıeser rıtte eıl kann N1IC! sachgemäß ohne den /usam-
menhang mıt dem Ersten, 7 weıten und 1erten 'eıl verstanden werden. Man sollte den
emenplan bewußt 1ImM Rahmen des SaNnzZCH Okuments sehen. Eınige dachten anfänglıch
daran, ihn gesondert oder als Anhang veröffentlichen. Aber schien besser und folge-
riıchtiger se1n, ihn als integrierten eıl des Dokuments festzuhalten, seine
CHNLC Beziehung allem, Was hınsıchtlich der allgemeınen Rıchtlinien dargelegt ist, f 8 ban

druüucken. olglıc) kann dieser an nicht für sich gelesen der hetrachtet werden. Das ware
eın sehr schwerer Fehler. Der Plan ist DUT: sınnvoll, WECNN be]1 seiner Ausführung In Über-
einstimmung bleibt mıt dem Geist der Nn katechetischen Erneuerung. Auch In L[ypoO-
graphischer 1NSIC wurde dieser Dritte 'eıl besonders herausgestellt; wurde ın Kursıv-
SC gedruckt. Das weıst auf dıie ıhm beigemessene Bedeutung hın

Das Prinzıp der Wechselwirkung und das Programm der Katechese
Verschiedene amtlıche Verlautbarungen der Kırche befassen sıch mıt den
NnNalten der Katechese Das Allgemeine Katechetische Direktorium
(197/0) stellt sSie elatıv ausführlich dar 1ImM Kapıtel » Die Hauptelemente
der christlichen otschaft« (Nr. 76 Auch »  atecnesı Iradendae«
(Nr 29) nenn dıie nhalte, die In der Katechese ZUT Geltung gebrac WCI-
den sollen, jedoch in reichliıch schematischer Form Warum SO dieses
CUuU«C OKumen der NBB dıe Heilsbotschaft für die Katechese noch-
mals darlegen? Worın lıegt seine Besonderheıit 1m Vergleich mıt anderen
kırchlichen Verlautbarungen”
1e1€e traumten und raumenoch VON einem brasıllıanıschen Katechismus
in ehnung jene, die 6S INn anderen Läandern g1bt WIe 7.B in talıen,
Spanıien, den USA us  Z Eıne solche rwartung wırd offensichtlıch VONn
dem OkKkumen in rüucksichtsvoller Form zurückgewılesen, WCNN 6S
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nde des Zweiten eıls, nachdem die großen Rıchtlinien für die Kateche-
behandelt wurden, heißt

» Aus den Jl1er angestellten Überlegungen und auf Grund der bekannten regıonalen und
kulturellen Unterschiede uUuNnseres Landes ziehen WIT die Konsequenz, daß unmöglıch,
zumiıindest sachlıch aum rechtfertigen ware, fur Zanz Brasılıen eın eINZIgES katecheti-
sches uch chaffen Deshalb wırd eın Basıs-Curriculum geboten« (Nr. 161)
Wenn WIr WITrKIIC dem TINZID der Wechselwirkung zwıschen (Glaube
und eben, zwıschen den Glaubensaussagen und dem Weg, den die Ge-
meınde geht, zwischen Wachsen im Glauben und seiner praktischen Ver-
wirklichung ım Leben [reu sein wollen, MUuSSsen WIr die Themen der ate-
chese SO JaSSeNn, daßSIe die konkrete Wirklichkeit jedes einzelnen undjeder
(G(emeinde berücksichtigen. Der Inhalt der Katechese ist als FOZE, g-
ACI als Weg des Glaubens, den die christliche Gemeinde geht. Darum ist
6S unmöeglıch, einen Katechismus entwerfen, der sowohl die estehen-
den Dringlichkeiten für Danz Brasıliıen berücksichtigt qls auch der Man-
nıgfaltigkeıit der Sıtuationen gerecht wiırd. Wenn einen Katechismus
mıt lehrhaftem Inhalt entwerfen wollten, ware eın olcher nıcht UT für
Brasıliıen, sondern auch füur die Kırche auf der SanzZcCh Welt möglıch Denn
dıe reist 1ese1IDe imen WIEe 1Im Norden Brasılıens, in Lateinameri 1-
ka WIe in Afrıka AberJetzt, da WIT auf die konkreten Sıtuationen zugehen
SOWIE die kulturellen und sozıialen Besonderheiten berücksichtigen dıe
Inkarnatıion, der besser: die Otscha VON der dıe Geschichte inkar-
nierten rlösung, das Unterwegsseıin uNsSeTECS Volkes ständıg 1mM 1C
mussen WIr VON einer Pluralıtät VON Ausdrucksformen des auDbDens Aaus-

gehen
Andererseıits ist CS notwendig, in üunNnseTrTeTr astora eine gEWISSE Einheitim
den Grundlagen er berechtigten Verschiedenheıit sıchern. Von
Anbeginn der Ausarbeitung der katechetischen Rıchtlinien für Brasılıen

wurde dieser Einheit en ein grundlegendes Programm gefor-
dert Der eıl dieses Okuments ist also eın Katechismus, ohl
aber Ausdruck des Bemuhens, die oroßen Themen einer erneuerten Ka-
techese unNnserem Kontext darzulegen (vgl. Nr Z) Die verschıiedenen
katechetischen Materıualıen mussen auf diese Themen Bezug nehmen. Ih-

Besonderheit scheımnt mME verglichen mıt anderen Programmen, dıe In
verschiedenen kirchlichen Dokumenten Ausdruck kommen, in der
theologischen roörterung egen, dıe dasender lateinamerıkanı-
schen 1rC| widerzuspiegeln versucht, WIEeE 65 besonders In Medellin und
Puebhla ormulıe wurde. Besonderhetr ze1igt sıch auch in ihrer Darstel-
lung der besser in dem Versuch, nıcht eine i1ste VON laubenswahrhei-
ten in lehrhafter Sprache (wıe CS z.B in dem Allgemeinen Katechetischen
Direktorium der Fall ist) vorzuschreiben. 1eimenhr sprechen S1E in einer

OCNsten Maß lebendigen Sprache, dem ecben, insbesondere unNnserIeTr
Wirklichkeit, zugewandt. In dieser angestrebten Wechselwirkung ZW1-
schen Glaube und eben, zwıischen Glaubensaussagen und dem nter-
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wegsseın der Gemeinde, auchen viele Schwierigkeıiten auf. Kıne derartı-
Wechselwirkung ist MNUT in der Praxısmöglıch Selten wırd sS1e 1im oku-

ment ihren Niederschla nden, enn sS1e »1ıst die große Aufgabe und
uns des Katecheten, WEeNN konkreten Sıtuationen gegenübersteht«
(Nr. 163) Hıer 1eg eine der großen Herausforderungen dieser
Rıchtlinien Bei der Aufstellung dieser grundlegenden IThemen wurde
ZWal versucht, die theologische Fachsprache vermeıden, dıe charak-
teristisch ist für einen bestimmten Iyp VON Katechese und dıe auch vIie-
len kirchliıchen Dokumenten egegnet. In bestimmten Abschnitten aber
War eine geWISSE enrhafte Ausdrucksweise N1IC| vermeıden; s1ie Omı1-
1ert jedoch N1IC in diesem Drıiıtten eıl

Vom Individuellen ZU Gemeinschaftlıchen
Ausgangspunkt der Erorterung ist immer die (Gemeinschaft des lau-
bens, daß dıie Gemeinschaftsdimension eutlıic heraustriıtt. In diıesem
Inn omm 6S hinsıchtlich der katechetischen nhalte auch einer Ver-
schiebung VO indıvyvıduellen Christentum (Kennzeıichen VOoONn bestimmten
tradıtionellen Katechesen) einem staärker gemeinschaftliıchen und
zialen Glaubensleben Es ist ZWäal richtig, daß dıe persönliıche Verantwor-
tung betont wırd, näamlıch die Zugehörigkeit, der jeder Christus und
der Kıiırche gegenüber verpflichtet ist, wobe!l die persönlıchen Überzeu-
ZUNSCH maßgebliıch sınd (vgl. Nr 246-248) berdas christlicheenin
der Gemeıinde, die gemeinsame Nachfolge Christı wırd be1l der usfuh-
Tung er Ihemen mıt großem Nachdruck als wesentliche orderung des
Evangelıums hervorgehoben.
Dies omm eutlc ZU Vorscheıin, WEeNN WITr 1mM einzelnen den letzten
eıl dieses katechetischen Themenkatalogs analysıeren. Hiıer geht Cr

das christliche Handeln oder, W1e CS in der Überschrift he1ßt, das En-
der FY1LıSten. Es handelt siıch eine Darlegung der christ-

en thık innerhna des gegenwärtigen historischen ontextes Die
großen Verpflichtungen der (hrısten werden nıcht AUS der persönliıchen
1CderN der Innerlichkeit abzuleıten versucht, WwWIe 6S in der Vergan-
genheit viele odelle VOoNn Katechese charakterısıierte. Hervorgehoben
wird vielmehr der sozlalepe. der T1S und seine Verpflichtungen in
der Geschichte, das en in der (Gemeinnde (es wird VON Dıienst, VOI Be-
rufungen nnerha und außerhalb der Kırche, VON Ordensleuten, VOoNn

Priesterweıihe gesprochen), Famailıe, eıt, Polıtık, Armut, diakonische
ılfe und Pluralısmus (Nr. Z2AZFEN Vielleicht lıegt dieser Stelle der
2TO. Unterschie: zwıschen diesem Ihemenplan und den tradıtionellen
Planen der Katechese: Es wiırd eine indıviduelle dargelegt, SOMN-
dern NUT eine mıiıt tarkem sozliıalen Zzen! Es ist ZWäaTlT wahr, daß
dort, W VON Glauben gesprochen wırd, der persönlıche und indıyıduelle
Aspekt besonders betont ist, demjeder (hrıst seinen Glauben ernst
nımmt; aber der Gemeinschaftsaspekt ist nıcht einfach ausgelassen (Nr.
241-251).
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Die Hauptthemen
Im Überblick
Als allgemeıine Bemerkung können WIr vorwegschicken, daß kontroverse
Themen der Theologie nıcht behandelt werden, ohl aber das, Was VoNn
unls als gemeinsamer Glaube im en der TYısten Lateinamerikas
gesehen wırd Grundsätzlich gılt in der kKatechese Unter den nter-
richtenden werden keine umstrittenen Themen in Umlauf gebracht, die
eher in theologischer Reflexion als in pastoral-katechetischer Taxıs be-
handelt siınd. Dies War einer der negatıven Punkte, dıe Puebla uUuNserer
kKatechese festgestellt hatte » Biısweilen sınd den Katecheten Vor-
stellungen verbreıtet, die 1Ur theologische Mutmaßungen der Arbeits-
hypothesen darstellen« (Puebla 990)
Die Rahmenbeschreibung und die fundamentale Inspıration dieses The-
menplans kommen VOIN Dokument Von Puebla und VOoNn anderen offiziel-
len Verlautbarungen der Kırche her, »deren exte oft wortlich abge-
schrieben der zusammengefaßt worden SINnd« (Nr. 162) Gemeinschaft
und Teilhabe eine Grundansicht, auf der das OKumen VON Pue-
bla aufgebaut ist durchzieht diesem Curriculum auch dıe Darlegung
der Heılsbotschaft für dıe Katechese (vgl. Nr 164) Desgleichen mac|
dıe Treue Jesus Christus, ZUF Kirche un zum Menschen, dreifache
Stuütze des zentralen eus VOoNn Puebla (»Urteilen«), auch den Kern
ICS katechetischen Themenplans aus Bereits Nr legt Wert darauf, daß
dıe Ireue Jesus Chrıstus, Kırche und Menschen NIC Trel VON-
einander nnte, sondern mıteinander verbundene Themen sınd
Christus erleuchtet das ysterıum des Menschen; dıe Kırche ann NUur
verstanden werden als Weg ZUT Verwirklichung des Menschen hrı-
StUS Es g1bt keine Ireue einer dieser Bezugsgrößen hne TIreue den
anderen.

Das Wiırklıiıchkeitsverständnis
Bevor WITr DUn diese dreıfache Wahrheit ehandeln, muß eın wichtiger
Faktor besprochen werden, der die gesamte Inspiration der erneuerten
Katechese umfaßt das Wirklichkeitsverstaändnis. Der Zweıteeıl des Do-
kuments zeigte hinreichend, daß 1Ur ann wirklıche Katechese tattfın-
det, WCNN dıe Urc. S1e. vermittelte Heılsverkündigung innerhalb ulNnserert
konkreten Wır  cAhke1 geschieht.er als ersterundieses The-
menplans die Situation des Menschen behandelt Auf welche Weılse soll
diese Analyse der Wiırklichkeit erfolgen” Um nicht das oku-
menit Von Puehla wiederholen, das diese Analyse DZW. das pastorale
Verständnis der Wirklichkeit ausführlich entfaltet, eine geraffte Dar-
stellung der verschiedenen Anschauungen VOTSCZORCH, dıe die Menschen
VON der gegenwärtigen Welten(Nr 165- 166) uch wiırd gezeigt, WIeE
Jesus dıe Welt sah, und 6S wırd verstandlıch gemacht, Jesus sıch mıiıt-
ten imenbefand, daß Kr In einem tiefen Sinne UuUNseTIeCc Geschichte leb-
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und in ihr das eic (jottes verkündigte (Nr. 16 7- 169) Dann wırd auf
das OKumen VON Puebla und andere Verlautbarungen der NBB hın-
gewlesen und nachdrücklich gefordert, daß jeder Katechet lerne, seine
Wirklichkeit analysıeren (Nr 170 173) Dieser Gedanke findet sıch
auch schon 1m Z weiten Teıl, VON Ausbildung und Sendung des ate-
cheten dıie ede ist Er muß ein kritisches Bewußtsein VON der gesell-
schaitlıchen, ökonomischen, polıtischen, kulturellen und ideologischen
Wirklichkeit aben, in ihr dıie Zeichen (Gjottes lesen lernen; der (Ge-
meinde soll Cr helfen, dıie Ereignisse kritisch deuten (vgl. Nr 146.148).
anche sahen eine geWwISSe Unausgewogenheit zwischen dıesem Wırk-
lichkeitsverständnis und den anderen Teilen des Dokuments (dem » Ur-
teılen« und dem »Handeln«). Es wiırd NIC WwIeE bereıits gesagl, eine
fassende Analyse vorgelegt, vielmehr werden Ur einige Fährten gewle-
SCH, die dıe grundlegende Inspiration einer jeden Katechese anzeigen.
M.a.W. soll die Katechese VON der konkreten Wirklichkeit der nter-
richtenden ausgehen. Man beachte auch, daß dıe » Wirklichkeit« In der
Katechese N1IC als eın ema für sıch behandelt werden soll Wenn 168
geschähe, wurde sıch uUNseIC Katechese in Soziologie der verwandte
Wissenschaften verwandeln. Die Wirklichkeit soll im 1C| auf dıe lau-
bensverkündigung analysıert werden. Im Zentrum sSte die Botschaft des
aubens, dıe, damıt sS1e sich N1IC ın Entfremdung der leere Religlosität
verwandelt, 1Im konkreten Kontext der Wiırklichkeit gelebt sein muß
uch 1er mussen sich die IC der historischen Sıtuation und die in der
aubenslehre gegründete theologische Reflexion erganzen. Tatsächlic
ist der Glaube schon im Moment des Sehens gegenwärtig; das en ist
bereits ein en mıit (Glauben Die menschlichen Kategorien kommen
Zu Zuge beı der Reflexion und der Beurteijlung der Wirklichkeit aber
immer 1im 1C. des aubens (vgl. Nr 115)
(jottes Heılsplan
Bevor Jesus Christus als zentrale Oftfscha der Katechese dargestellt
wiırd, werden einige wichtige katechetische IThemen behandelt S1e berel1-
ten dıe erkündıigung VON ('hrıstus VOL.

Die Gotteserfahrung ın der Welt als UuNSCTCT Welt Gott offenbart sich 1im Kontext
Lebens und NIC| außerhalb seiner (vgl. Nr. 174- 175) Die Bıbel ist dargestellt als ein

Buch, das VON den Erfahrungen eines Volkes mıt (jott erzählt, der sıch in der konkreten
Geschichte dieses Volkes kundgibt. Dies ist uch das ema, das 1Im ersten Punkt des
Z weiıten eıls des Okuments behandelt wiırd.

Die Schöpfung; die göttliıche Vorsehung; WIE der Mensch im chöpfungswerk mıiıtar-
beıtet und weıterfuhrt (ein Thema, das 1im mif{feld der industriellen oder nachindustriel-
len Kultur ausfuüuhrlıch behandelt werden muß); dıie Cuc Schöpfung, dıe der auferstandene
Jesus (hrıstus ist (vgl Nr. 177- 178).

Der ensch, erschaffen ın un fuüur dıe Freundschaft mıt (sott (göttlıche Gnade); se1in
Bruch mıt (jott (vgl. Nr. 181-184). Der 1e7r beschriebene Sundenbegriff muß durch ande-

assagen erganzt werden (z.B Nr. 390.216.242-243.212.198.203 USW.).
d) Jesus Chrıistus als Höhepunkt der Offenbarung und ntrum der Heilsgeschichte
(vgl Nr. 185-186).
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Die anrneı ber Jesus T1STUS
In Nr 187-202 ist eine kleine Christologie dargelegt, 6S werden dıie
wichtigsten nhalte des cANrıistilıchen aubens ber Jesus ('hristus ehan-
delt Hıer eiInNden WIr uns 1mM Zentrum der Heıilsbotschaft in der ate-
chese: » Jesus T1ISTUS ist dıe tiefste, unverwechselbare und endgültige
Mitteilung (GGottes dıe Menschheit« (Nr 50) Auf die Person Jesus
T1ISTUS mussen WIr die verschiedenen nhalte der Katechese ausrichten
1e$ ist das Prinzıp des Christozentrismus. Es edeutet, daß Christus ın
der Katechese als Schlüssel, als Mittelpunkt und als 1e] des Menschen
WIE der gesamten Menschheitsgeschichte erscheinen muß Es edeute
aber auch, daß der zentrale Bezugspunkt der gesamten Katechese in der
Zugehörigkeıt Seiner Person und Seiner Sendung leg und N1IC: e1-
nen Kern VON Wahrheiten darstellt (vgl. Nr 9390
Was dıe und Weise der Darstellung der Gestalt Jesu Christi in diesem
eıl des Themenkatalogs angeht, können WIr olgende Punkte hervorhe-
ben

a) ine » Deszendenz-Christologie « (vgl Nr. 187- 188) oder besser 1ne Darstellung Je-
Su Christi VOonNn oben her, eine Darstellung des Ortes ottes, das sıch inkarniert. S1ie enthä
einıge wichtige Gegebenheiten des (‚laubens der ırche uber Jesus Christus, die auf den
ersten Konzilıen verkündet wurden, insbesondere das Mysterium der Menschheit und
(jottheit Jesu, das Auftreten (jottes unter den Menschen durch die Inkarnatıon des (JoOt-
tessohns, der die (Gjemeininschaft der Menschen mıiıt dem Vater wiederhergestellt hat

Eıne »Aszendenz-Christologie « (vgl. Nr. 189- 196) oder besser 1ne Darstellung Jesu
VON unten her, iıne Darstellung des Menschen Jesus von Nazareth, der sıch durch seın Le-
ben und seine Lehre als Bringer des (‚ottesreiches uıunter uns und als die eigentliche FErfül-
lung dieses Reiches offenbart 1er wird OmMm Reich (‚jottes gesprochen als eschenk, als
Befreiung (vgl auch Nr. )3-205, die den Entwurf 'Omm (ottesreich erganzen); sein
Auftreten ın Worten un Werken; Jesus, der des Reiches (jottes willen verfolgt wird
reue esu); die Forderung nach Umkehr und Nachfolge.

[Das Östermysterium (vgl 194-196): Jesu Treue un seıin Martyrıum; die Auferste-
hung-Himmelfahrt Jesu; seine strahlende Erscheinung als Sohn ottes; die Gegenwart
des Auferstandenen in uUunNnseTIeTrT Geschichte. Dieses ema, das im Orientierungsplan
reichlich komprimiert vorkommt, mußte VON UNSCICT Katechese viel ausfuüuhrlicher ehan-
delt werden. Wenn WIr Christen nıcht davon überzeugt wären und in unserem en NIC|
die egenwart und raft des Auferstandenen T1ISLUS un! se1Nnes un uns wirkenden
(jeistes erfahren hätten, dann wurde Kampf für ıne gerechtere Welt und für inej
ziale und polıtısche Befreiung verkuürzt auf bloße menschlıiche Anstrengung und unerbitt-
ıch ZU Scheıitern verurteilt sSeIN.

Der Heilige €eISi als der, der das Werk Christı Ortsetz! (Nr. 197-202). Diese erge-
genwartigung des Heıiılıgen (elstes geschieht VOT em UrC. das Prisma der (jemein-
scha Kr verwirklıcht uUuNsSeIC Vereinigung mıt (jott und mıt den Brudern, ist der Le-
bensspender der Kırche, dıie einende und VOT em dıe verwandelnde raft der Wiırklich-
keıt Die Erneuerung der enschen und olglıc die der G  Äscha ang zuallerers!
vO Handeln des Geistes ottes 1ın uns ab Die Gesetze und Strukturen mussen VO! Geist
durchdrungen werden, der dıe enschen beseelt und bewirkt, das Evangelıum sıch ın
der (Geschichte inkarniert« (Nr. 198) Am Schluß des Ihemas (Nr. 202) ste. dıe ifenba-
Tung des eiınen und dreieinı1gen Ottes aber nıcht als abstraktes Gehemnis Ooder als Her-
ausforderung dıe Fähigkeiten unserer Intelligenz. Vielmehr wırd die Offenbarung des
dreıifaltıgen Lebens als Quelle un: als Odell uUNseICS persönlıchen Lebens WIeE des SOZ1A-
len Z/Zusammenlebens gesehen. Man hat gesagl, daß das ogma der Heılıgen Dreifaltigkeit
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das polıtısche ogma des Christentums ist Unter dıesem Gesichtspunkt sınd Nr. 201 un!
202 behandelt

Die Wahrheıit ber die Kırche
Dies ist eines der Themen, das Curriculum ausführlichsten eNnan-
delt wird (Nr 203-237) Denn außer dem spezifischen ema »Kirche«
werden einige wichtige und mıiıt der Ekklesiologie verbundene Sachbere!1l-
che angeschnitten, z.B Sakramente, Lıturgie, Marıa. Die Ausführlichkeit
dieses Themas ist auch auf rund der zentralen Bedeutung gerechtfertigt,
die der Gemeindeaspekt für die Katechese hat ber die » Kirche« wird
VO Standpunkt der Gemeinde aus gehandelt.
olgende Ihemen werden ausgeführt und 1ın Übereinstimmung mıiıt der Ekklesiologie des
Vaticanums 11 und Vvon Puebla dargestellt: Kırche und (sottesreic) (Nr. 204.205; Irıum-
phalısmus ist 1ler gänzlıch ausgeklammert); Kırche als olk und als unıversale Größe (Nr.
206); Diıenst der Kırche der Menschheit 1mM Hınblick auf die Erlösung (Nr. 107); dialek-
tisch dargestellte Kennzeichen der Kırche (Nr. 08-21 Kırche und (Gemeiunde (Nr. 213-
213: 1er kommen TIhemen WIEe laube und Taufe ZUT Sprache); das Zeichen der persönlı-
chen und gesellschaftlıchen Sunde und dıe Notwendigkeıt einer dauernden Bekehrung In
der Kırche (Nr. 216); Kırche un: Ökumene (Nr. Z17-218); dıe Sakramentalıtät Christi,
der Kırche und der sıieben Sakramente; dıe un dıe Bedeutung der Liturgie ın NSC-
IC}  z Glauben (Nr. 220-221); die Sakramente als Heiligung UN: Befreiung des Menschen,
als Verherrlichung ottes und Nahrung des (Glaubens (Nr. Z222:225): die Wiıchtigkeıt der
Eucharistie und ihr Ere1ignis 1mM Leben; dıe Bedeutung des Sonntags als (Osterfejer in der
OC(Nr. Z20-229) schliıeßlich wird als /usammenfassung und als kroöonender Abschluß
dieses Themas » Kırche« dıe Person Marıas unter dem Gesichtspunkt des Christusmyste-
rMums behandelt (Nr. Z Z3T):
Die anrher ber den Menschen
Hıer legt eine kleine Abhandlung christliıcher Anthropologıie VOIL, m.a.W.
die IC des Menschen.

olgende Aspekte werden hervorgehoben: dıe Groöoße und undes Menschen 1m Licht
des Christusmysteriums (Nr. 238); dıe VON (sott gewollte Mitarbeit des Menschen In der
Heilsgeschichte, obwohl es ıIn unNns Geschenk es ist (Nr. 2393 dıie großen Ihemen
Freıiheıt, ethisches Bewußtsein; Sunde (dıe Wurzel er Unterdrüuckung); Versoöhnung
(das Sakrament der Buße) und dıie etzten ınge (Tod, Olle, Ewiıges en

Die geraffte Darstellung der anrhner ber den Menschen 1im Lichte
auDens wird Urc. den folgenden eıl ergänzt: das Engagement

des Christen. Dort werden TIhemen aufgegriffen W1IeE der T1IS und
dıe Arbeıt; der (hrıst und die politische Verantwortung; der T1ISan
sichts der Hımmel schreienden faktıschen Armut (Option für dıe Ar-
INCNH, evangelısche Armut und AL Kırche); der (hrıst und sein KEinsatz
für Gerechtigkeıit, die menscnhliche urde, dıe ganzheıtlıche Entwicklung
und der riede; und schließlich der T1IS 1im Gegenüber ZU) relıg1ösen
und iıdeologıschen Pluralismus Wie bereıts wurde, ist ier eine
Verschiebung VON eiıner indıyıidualıstiıschen Perspektive einem gesell-
schaftlıchen und gemeinschaftsbezogenen Standpunkt beobachten
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em den vertiefenden Erkenntnissen folgen dıe dıe Kırche
der letzten eıt hat gehen VON auf dıe icAhten

und 10Nen des einzelnen ausgerichteten ber
der Lebenspraxıs des Evangelıums, dıe sozlales Zusammenleben
reflektiert. Die Katechese als Erziehung Glauben hat dıe Aufgabe,
die Christen 1n bringen, daß SIC ihrer persönlıchen Überzeugung
folgen und den Verpflichtungen auf sozlialem Gebiet nachkommen; ihre
Verantwortung beıl der Gestaltung der Geschichte; ihre der ırch-
lıchen Gemeıinde das en des auDens Famıilienkreis ihr Wırken

der Arbeitswelt ihre verantwortliche Miıtarbeit der Polıtik me  r
umfassenden 1INnn VON der Pflichter sich für das Allgemeinwo.Zı

sefzen als CHNSCICH Inn VON Partejarbeit) ihr Wırken Welt der
TIMU und ihr Kınsatz für Gerechtigkeit dıe Ur des Menschen dıe
ganzheıtlıche Entwicklung und der Friıede
Hıer 1eg CIMn große Herausforderung für dıe Katechese dıe Chrıisten da-
hın ren daß SIC CIn 1Ur indıviduell geführtes en aufgeben und
alle Lebensbereiche VON ihrem Glauben beeinflussen lassen Ökonomie,
Polıtik Gesellschaft Kultur Nur wiırd 6S CiNeTr eränderung UNseICI
Gesellscha: Urc! das Evangelıum kommen Nur werden dem Of-
fentlıchen en stärkere ische Impulse geben können Wahrhaftıig-
keıt UuUNsCcCICH sozlalen TZusammenleben undolglıc größere Gerechtig-
keıt auf allen Ebenen en Auf diese Weıse tragt dıe Katechese azu
be1 daß Helfer und Miıtarbeıiıter Gottes der Heıilsgeschichte ausgebildet
werden Sie bewirkt daß jeder SCINCI Beıtrag e1m ufbau hrıstlı-
cheren und SOM menschlıcheren Gesellscha wahrnehmen annn

Eschatologische Perspektive
Diese letzten UÜberlegungen könnten den Eindruck erwecken daß
Programm der Katechese sehr C1INC horizontale Dimension entwiıckelt
Hıer DasSsSCcCH aber weder Dualısmus och alsche Gegensätze Wenn
das Okumen ber dıe erneuerte Katechese SCINET anzheı analysıe-
Ich sehen WIT C1INC elementare Basısorientierung Das e1C! (Jottes be-

dieser Welt Es wiırd gebaut Urc! das Werk des eılıgen (reistes
und Mit uUuNseIecI unverzichtbaren Miıtarbeit Es letzte und tO-
tale Verwirkliıchung erst jense1r des es der Ewigkeıt Wır werden
also be1l der endgültigen Begegnung MIt ott die der Gemeinschaft
en die WILE er und Jetzt Sınne Utopıie suchen Lebendige
Gemeinschaft die WIT dieser Welt aufzubauen suchen verlaängert sıch

die Ewigkeıt hinein DDies bezeugt dıe christliıche Hoffnung Die ate-
chese wurde ihre charakteristischen erKmale verlieren sollte S1IC sıch
N1IC dieser eschatologischen Perspektive bekennen dieser Pro-
jektion dıe TZukunft Urc dıe Kraft Gottes dıeVO Verwirklı-
chung uUNscICI tiefsten Sehnsucht erfahren werden
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Beschluß

Miıt dem katechetischen Themenkatalog, wesentlicher Bestandtei des
Dokuments ber die erneuerte Katechese, sollte eiıne iste VON Wahr-
heiten vorgele werden. Krversuchte vielmehr, aufklare, einfache, Dräzl-

und lebensnahe tJene wesentlichen Inhalte unNnseTrTes aubens be-
schreiben, die VoNn unserer-Katechese berücksichtigt werden mussen. Die-
SCT nterrichtsplan ist weder dogmatisch och eingeengt, sondern offen;

ist weder abgeschlossen och einzigartıg, vielmehr will Anregungen
geben (Nr. 162) Andere Curricula können folgen. Dieser T1eıl des
Dokuments wurde herausgebracht, damıiıt WITLr eın odellenund WIS-
SCH, welche ichtung füur die katechetischen nhalte einzuschlagen ist
1ele werden arın sicherlich Lücken entdecken, die beseıitigt werden
mussen, wobe!l der Geist und die Rıchtlinien des Dokuments
1C bleiben sollten Unter anderem kann dieser katechetische Themen-
katalog gute Dienste theologischen chulung unNnseIerI Katecheten le1-
sten. Alle der Katechese Arbeıitenden mussen kontinutlerlic) ihre
Kenntnisse aktualisıeren und dıe Glaubensinhalte vertiefen. nter nNie1l-
tung eines kompetenten Gesprächspartners können S1ie diesem 'The-
menkatalog einen TUundkKurs fur ihre eigene theologische Ausbildung
finden Denn ehe s1e anderen Informationen der Glaubensaussagen
weıtergeben, mussen S1e diese sich selbst gründlıch und urteilsfähig allı
eigneten Vorem aber mussen Sie die Glaubensbotschaenund
bezeugen.
Eıne letzte Bemerkung: Die Themen, dıe diesem Drıtten eıl DE“
stellt werden, edurien Je ach Sıtuation der uswahl und mussen den
verschiedenen Gruppen angepaßt werden: nder, Jugendliche, rwach-
SCHNC, iırchiiıche Basısgemeinden, Studentenkreise, Vorbereiıtungsgrup-
PCH, Brautkurse, Menschen auf dem Lande, Behinderte us  = Diese
aptıon etrifft NC DUr dıe Themenwahl, sondern auch dıe Sprache,
das orgehen und besonders dıe und Weıse, WwIie diese Gruppen
den Weg der eigenen Gemeinde integriert werden können. Dies edeute
siıcherlich eine große und anhaltende Herausforderung für die Katechese.

OÖriginaltitel: Jema fundamentaıs para UL Catequese renovada, Reviısta de Catequese
(1954) Nr. 2 9 5-16; ubers VO'  ; Schoenborn.
ater U1IsS A [ves de Lıiıma ist 1reKTfOr des Oberkurses fuüur die Pastoral der echese In-
stitut Pıus A&} In S50 aulo und Mitglıed der Natıonalen Arbeıtsgemeinschaft fuüur Kateche-
tische Reflexion der NBB


